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Von den Materialien .

Schwefel .

( Zu Seite 6, Zeile 13 . )

Man kann den Schwefel leicht pulverisirbar machen , wenn man ihn bei

möglichst niedriger Temperatur schmilat und dann in recht kaltes Wasser

giesst.

Salpetersaurer Strontian .

QZu Seite 8, Zeile 21 . )

Ich habe in neuerer Zeit die Bemerkung gemacht , dass der salnetersnune

Strontian , welcher gegenwärlig im Handel Vorkommt , eine schlechtere Wir -

une macht als in früherer Zeit , er giebt in den Feuerwerkmischungen kein
ung „er 8g 8
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reines Roth , sondern eine mehr oοαν,õẽ & Fürbung .

jes Salz Wird nämlich , bei der gegenwärtig gebräuchlichen Bereitungsart
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sehr häufig mit Natron verunreinigt , welche Verunreinigung , sei sie auch

joch 80 gering , jene üble Wirkung hervorbringt . Um mit diesem Salze ein
1 87 J 8 8

vollkommenes reines Roth zu erhalten , ist es daher nothwendig , bei der

Bereitung desselben alle und jede Behandlung mit Natron vermeiden zu

lassen .

Ist der salpetersaure Strontian einmal mit Natron verunreinigt , 80 lässt
f

sich diese Verunreinigung auf keine Weise mehr entſlernen ohne das Salz

gänzlich zu zerlegen .

Basisch - schwefelsaures Kupfer .
( Zu Seite 17 , Zeile 1. )

Da die Oualität des basisch - schwefelsauren Kupfers von der Bereitungsart

desselben bedingt wird , wie ich dies bereits im ersten Ergänzungshefle Pag . S.

bemerkt habe , und von der Qualität des Präparats die gute Wirkung dessel -

ben so ungemein abhängt , so gobe ich hier noch die Bereitungsart an , welche

sich mir immer als die beste erwiesen hat .

Man löst eine beliebige Quantität 847netersdunes liuhnfſen in Wasser voll -

kommen auf , setzt dann von einer Klaren Aullösung von Pottasche in Wasser
der Kupfersalzlösung nach und nach so lange und s0 viel zu , als dadurch noch

ein Niederschlag entstehet . Der entstandene Niederschlag , kohlensaures

Rupferoxyd , wird vollkommen mit reinem Wasser ausgesüsst , jedoch dann

nichit getrocknet , soudern , mit ein wenig Wasser übergossen , nass erhalten .

Ferner mächt man eine Aufläsung von me ] uVlem schοα ) ulsaunen Nupfer

( blauer Vitriol ) in Wasser und giesst selbe auk das bereitete kohlensaure

Kupferoxyd , man rührt das Gemenge zu einem dünnen Brei gehörig um und

bringt es auf einem Kohlenfeuer zum Kochen . Das Gemenge wird mindestens

zwei Standen lang im Rochen erbalten und das verdunstende Wasser immer

wieder durch heisses Wasser ersetzt , damit die Mischung nicht zu dicklflüssig

herde, P
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